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BRD«. Überführte Straftäter, die im Auf­
trag und im Interesse der Wirtschaftsunter­
nehmen handelten, wurden gewisserma­
ßen als Einzeltäter separiert, so, als ob sie 
die Straftaten auf eigene Faust und auf ei­
genes Risiko begingen. In der Regel »be­
dankten« sich die Wirtschaftsunternehmen 
für die ihnen durch die DDR gewährte 
Schonung mit sogenannten »Wiedergut­
machungsleistungen« in Gestalt von un­
entgeltlichen Warenlieferungen und Lei­
stungen als die bevorzugte Form, aber 
auch durch direkte Geldzahlungen. Die 
»Wiedergutmachungsleistungen« sind 
nicht vergleichbar mit den auf staatlicher 
Ebene vereinbarten sogenannten »Häft­
lingsfreikäufen«, über die die Medien aus­
führlich berichteten. Hier ging es um den 
guten Ruf des Wirtschaftsunternehmens, 
nicht um den inhaftierten Straftäter. Und 
den »guten Ruf« haben sich die W irt­
schaftsunternehmen etwas kosten lassen! 
Im Vertrauen auf die Herrn Gauck und sei­
ner Behörde zugewiesenen hohen Objek­
tivität wird irgendwann auch dieses Kapi­
tel der Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werden. Spätestens dann ist der Zeitpunkt 
gekommen, dazu ausführlich Stellung zu 
nehmen. Heute muß ich hoffen, daß sie 
meinen Worten Glauben schenken. Wird 
einmal diese Abteilung des Archivs in der 
Gauck-Behörde geöffnet, kann ich ihnen 
das gesagte Wort für Wort beweisen.
Ich werde, sofern ich nicht danach gefragt 
werde, auch nicht mit Beispielen aus mei­
ner Tätigkeit bei der Entlarvung von Spio­
nen und Wirtschaftsstraftätern aufwarten. 
Denn auch hier müßte ich an sie appellie­
ren, mir zu glauben, denn beweisen kann

ich gegenwärtig nichts. Aus diesem Teil des 
Archivs ist ebenfalls noch nichts an die Ö f­
fentlichkeit gedrungen.

Im Mittelpunkt der Tätigkeit des ehemali­
gen MfS zur Sicherung der Volkswirtschaft 
der DDR stand zu jeder Zeit die Sicherung 
der Hauptproduktivkraft der Gesellschaft, 
der im Reproduktionsprozeß fungierende 
Mensch.
Man kann es auch anders ausdrücken: Es 
war die geheimdienstliche Auseinanderset­
zung mit Menschen, die im Reproduktions­
prozeß tätig waren oder unmittelbar bzw. 
mittelbar auf seine planmäßige Gestaltung 
einwirken konnten. In ihrem Wesen unter­
schied sich die Tätigkeit des ehemaligen 
MfS auf diesem Gebiet nicht von der Tä­
tigkeit auf anderen Gebieten, soweit es die 
Anwendung geheimdienstlicher Mittel und 
Methoden betrifft. Auch hier wurde mit In­
offiziellen Mitarbeitern (IM) gearbeitet, 
wurden Abhörmaßnahmen angewandt, Er­
mittlungen und Beobachtungen durchge­
führt, Personen im Rahmen von Vorgän­
gen und Operativer Personen-Kontrolle 
(OPK) bearbeitet.

Drei größere Zeitabschnitte 
bei der Sicherung der Volkswirt­
schaft
Bei der Planung, Organisation und Durch­
führung der konkreten Tätigkeit zur Siche­
rung der Volkswirtschaft gab es entspre­
chend den sich verändernden inneren und 
äußeren Lagebedingungen unterschiedli­
che Prioritäten. Aus Gründen des besseren 
Verständnisses, wenn auch nicht mit wis­
senschaftlicher Akribie, lassen sich drei
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